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Auf nach Dietikon!
Ein Sonderheft über Dietikon? Was gibt es da schon zu berichten! Breite Strassen

mitten durch den Ort, überlastete Autobahnen, das endlose Gleisfeld des
Rangierbahnhofs und schliesslich der immer wieder thematisierte, überdurchschnittlich
hohe Ausländeranteil: Mein Dietikon-Bild war so negativ geprägt, wie es eben

ist, wenn man den Ort nur von der Durchreise kennt. Doch die Wahrnehmung von
aussen deckt sich nur selten mit der Realität - in Dietikon ganz besonders.
Die Hochbauabteilung der Stadt Dietikon unter ihrer Vorsteherin Gertrud Disler-
Annen hat dieses Heft initiiert und unterstützt, um zu zeigen, was sich tatsächlich
hinter der Wahrnehmung von aussen verbirgt und wie die Behörden zusammen mit
Investoren und der Wirtschaft Dietikons Zukunft gestalten wollen. Die Arbeit am
Heft zeigte schnell, dass es sehr wohl von anderem als Autobahnen und Ausländern
zu berichten gibt. Die vier wichtigsten Erkenntnisse, die ich auf Spaziergängen,
aus Literatur und Gesprächen gewann:
— Dietikons Rückgrat ist die Reppisch, nicht etwa die Achse Zürich-Baden.
— Abseits der Hauptachsen gibt es ein anderes Dietikon.
— Stadtentwicklung ist nicht bloss ein Schlagwort, sondern Programm.
— In den Entwicklungsgebieten hat Dietikons Zukunft bereits begonnen.
Dieses Heft blickt zunächst zurück auf die Zeit, als Dietikon vom Dorf zur Stadt
wuchs und dabei sein Dorfherz bewahrte. Es rollt die Zentrumsplanung der
Sechzigerjahre nochmals auf, zeigt, wie man nach dem Scheitern aus den Fragmenten
dennoch ein Stadtzentrum baute. Es blickt aber auch nach vorne auf die neuen
Akzente, die bald fertig gebaut oder konkret geplant sind und dafür sorgen sollen,
dass Dietikon gegenüber den peripheren Einkaufszentren bestehen kann.

Ein breites Panorama widmet sich dem Leben in Dietikon in den letzten vierzig
Jahren, und es wagt gar den Blick nach vorn ins Jahr 2035. Viel Raum nehmen die
drei Entwicklungsgebiete ein, die für die Stadt die grösste Chance, aber auch die

grösste Herausforderung der kommenden Jahre und Jahrzehnte sind.
Weitere Beiträge betten Dietikon in die Bandstadt Limmattal zwischen Zürich
und Baden ein, zeigen die Verkehrsprobleme und deren Lösungsansätze oder
werfen einen Blick auf die Dynamik des Immobilienmarktes. Zu Wort kommt
Stadtpräsident Otto Müller, der über die wichtigsten Aufgaben Dietikons in den
kommenden Jahren Auskunft gibt. Den Schlusspunkt bildet eine Unterhaltung
mit dem früheren Stadtpräsidenten und heutigen Regierungspräsidenten des Kantons

Zürich, dem Ur-Dietiker Markus Notter.
Zahlreiche Kurzporträts von realisierten oder geplanten Bauten ergänzen die

ausführlichen Analysen, Pläne in der Heftmitte sorgen für den Überblick. Die
eindrücklichen Fotos stammen von Dominique Marc Wehrli aus Unterengstringen, der
das Limmattal wie seine Westentasche kennt. Sie sollen zusammen mit den Texten
und Plänen dazu anregen, bei der nächsten Fahrt durch Dietikon anzuhalten, um
einmal hinter die landläufig bekannte Fassade zu blicken, wemer Huber

Beilage zu HP8|2008 Editorial 3


	...

